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Delarive . Ohne daß Sie dem dienſttuenden Kammer
herrn vorgeſtellt ſind ? Und dieſer grobe Samt , dieſe un—
echten Treſſen —

Madeleine . Sie ſehen daraus , Herr Kammerherr , welche
Unterſchleife man ſich in der Intendantur der königlichen
Garderobe erlaubt !

Delarive . Ich höre Se . Majeſtät Fort !
Madeleine . Der Brief iſt von einer Dame , mein Herr !

Für den Fall , daß Se . Majeſtät mich als Boten der Ant —
wort zu befehlen geruhen , wart ' ich hier im Nebenzim —
mer

Delarive (drängt Madeleine zur Seite ab). Dieſe grobe Uni⸗
form ! Man möchte glauben , der Intendant borgt die
Pagenkleider aus Molidres Theatergarderobe

Madeleine ( im Abgehen) . Oder die Theatergarderobe Mo—
lidres kauft dem Intendanten die abgelegten Livreen ab.
Kennen Sie die Geſchichte von der plauderhaften Schere ?
Es war einmal eine Schere

Delarive . Scheren Sie ſich! Der König !
Madeleine (gebt ab zur Seite) .

Vierter Auftrilt .
Ludwig XIV. von innen. Lionne. Delarive .

Kudwig . Ha, ha, ha! Lionne ! Das iſt eine ſehr luſtige
Geſchichte !

Lionne . Ew. Majeſtät geruhen —

Cudwig . Sehr ungnädig zu ſein ! Kaum hat man ſich
einige Tage von Paris entfernt , ſo glaubt man in ein
Chaos zurückzukehren .

Eionne . Ich dachte im Intereſſe der Ordnung zu handeln ,
wenn ich die Aufführung eines Stückes verbot , das mehr
ein Pasquill , als ein Kunſtwerk iſt .

Cudwig . Die Polizei ſpricht von Kunſtwerken ! Sie
bleiben immer im Komiſchen !

Lionne . Sire , ich bin nicht Kenner genug , um zu ent—
ſcheiden , ob ein Werk nach den Regeln des Ariſtoteles ge—
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arbeitet iſt , aber das weiß ich, der Tartüffe wimmelt von

Anzüglichkeiten auf die Polizei .
Ludwig . Sagen Sie , wenn ehrliche Menſchen über die

Polizei lachen , iſt denn das ein Verbrechen ? Es wäre nur

ſchlimm , Lionne , wenn die Verbrecher Sie auslachten ! Sie

haben durch Ihr Verbot ganz Paris aufgeregt ! Sie haben

meine Regierung hingeſtellt , als müßte ſie vor den Verſen
eines Schauſpielers zittern ; das gibt nur denen , die unter

drückt werden , Märtyrerkronen , und die , die ſich fürchten ,

erſcheinen kindiſch .
Lionne . Wenn Sie geruhen wollten , Sire , das Stück zu

leſen
Ludwig . Um Gottes willen nicht , Lionne ! Dazu braucht '

ich drei ungeſtörte Stunden , und wo fänden ſich die auf
dem Throne von Frankreich ! Geiſeite zu Delarive . ) Nun ,
Delarive ? Wie iſt ' s mit Armande ? Haben Sie Erkun

digungen eingezogen ?
Delarive . Leider ! Sie wird der Truppe nach Lyon folgen ,

wohin Molidre während der Ferien zu Gaſtvorſtellungen
eingeladen iſt

Eudwig . Dieſe Ferien , dieſe Urlaube , ich werde ſie ab

ſchaffen . Lyon ſoll ſich ſelbſt ein Theater halten ! GBeiſeite. )
Delarive , ich hoffe , daß wir mit Armanden wieder an

knüpfen . Nichts von Lyon ! Ich gebe die Erlaubnis nicht .

Delarive (beiſeiteſ). Die Geſchenke , die Ew. Majeſtät der

liebenswürdigen Dame anboten , hat ſie angenommen .
Cudwig (beiſeite). Beſter , das beweiſt nichts ! Schauſpie

lerinnen betet man an , man beſchenkt ſie , ſie bewilligen
uns nichts und die Geſchenke —behalten ſie doch.

Delarive . Es iſt mir faſt , als käme dies Billett von
Armande — Von einer Dame iſt es.

Eudwig . Ein Billett (er öffnet' ) von Armanden ! „Sire ,
ich ſchreibe Ihnen in der größten Betrübnis . Das Verbot

des Tartüffe — eer lieſt für ſich weiter ) wie kann ein Monarch
— die erhabenen Grundſätze —die Rolle der Elmire —

laſſen Sie mich Ihnen heute trotz der Kuliſſengeſetze in

Ew. Majeſtät Theaterloege — — Gaut) großmütiger Schutz
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der Künſte und Wiſſenſchaften —das Verbot eines Stückes
—Armandens ewige Dankbarkeit , Liebe und Verehrung —!“
Iſt es möglich ! Eaut und mit Zorn. ) Lionne , ich begreife nicht ,
wie man ein Stück , das ſo vortreffliche Rollen enthält ,
verbieten kann ! Es iſt unerhört , welche Impopularität
man auf meinen Namen bürdet — Ich finde das Verbot
geradezu unpaſſend , abſcheulich und kann nicht begreifen ,
welche Rückſicht ich auf die Heuchler und Frömmler zu
nehmen habe und warum man überhaupt ſolche Dinge an
die große Glocke hängt und mich zwingt , über Dinge zu
entſcheiden , die man ſtillſchweigend ihren harmloſen , natür⸗
lichen Lauf gehen laſſen ſollte .

Lionne . Sire befehlen , ſo werd ' ich Anſtalten treffen ,
daß die Vorſtellungen des Tartüffe freigegeben werden ! (er
verbeugt ſich und will gehen. )

Lalai (erſcheinth.
Cudwig . Hab ' ich noch eine Audienz zu geben ?
Cakai . Präſident La Roquette .
Cudwig . La Roquette ? Was führt den frommen Mann

zu dem weltlichen Ludwig ?
Cionne (beiſeiteß. Nun werd ' ich warten können —
La Roquette (tritt ein).

Fünfter Auflrilt .
Die Vorigen . La Roquette .

Cudwig . Sie ſind nicht in der Kirche , Präſident ? Man
pflegt Sie um dieſe Zeit im Beichtſtuhl zu ſehen .

La Roquette . Der Drang , Ew. Majeſtät nach Allerhöchſt⸗
dero Rückkunft von Verſailles wohlbehalten und in jugend
licher Schöne zu begrüßen

Tudwig . Hat ſich während meiner Abweſenheit im Parla
mente Neues begeben ?

Ta Roquette . Die Tatſachen ſtehen in Frankreich auf ſo
feſtem Grunde , daß es der Veränderungen und Neuigkeiten
wenige gibt .

Eudwig . Und denken Sie ſich, La Roquette , dennoch ver —
bieten meine Räte und Miniſter eine harmloſe Komödie ,
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